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Kultur am Ort

Hardrock in der
„Fun Factory“

Neugablonz Hardrock aus Buchloe
gibt es am Samstag, 14. März, im Ju-
gendzentrum „Fun Factory“ in
Neugablonz zu hören. Ab 20 Uhr
spielen dort „My Paranoia“, unter-
stützt von „Insights“ aus Landsberg
und „Arise from the Fallen“ aus
dem Augsburger Raum. „My Para-
noia“ waren schon zweimal Vor-
gruppe der überregional bekannten
Metalrocker von „Envinya“. In
Neugablonz sind die Gennachstäd-
ter nun Headliner. Schon die Zu-
sammensetzung der Buchloer Band
mit drei weiblichen und drei männ-
lichen Musikern sorgt für einen ei-
genen Musikstil. (az)

O Karten gibt es an der Abendkasse.

Die Nyckelharpa
im Mittelpunkt

Ebenhofen Ein ganzes Wochenende
ist im Flötenhof in Ebenhofen der
Nyckelharpa gewidmet. Im Zuge
der Veranstaltung gibt es am Sams-
tag, 14. März, um 20 Uhr ein öffent-
liches Konzert im Saal der Einrich-
tung. Die Schlüsselfidel oder Ny-
ckelharpa ist ein Streichinstrument
mit Tasten und Resonanzsaiten.
Über die Jahrhunderte erhalten und
weiterentwickelt hat sich dieses In-
strument in Schweden. In den ver-
gangenen Jahrzehnten erfuhr die
Nyckelharpa auch in Deutschland
wieder größeres Interesse. Beim
Flötenhof-Konzert wird Musik des
16. und 17. Jahrhunderts sowie
Folkmusik aus Schweden und Kon-
tinentaleuropa erklingen. Die Aus-
führenden sind Annette Osann (Ny-
ckelharpa), Johannes Mayr (Ny-
ckelharpa, Bariton-Nyckelharpa),
Vroni Brehm (Harfe) und Traugott
Mayr (Cembalo). Der Eintritt ist
frei, um Spenden wird gebeten.
(az)

WIES/EGGENTHAL

Kirchenchor gestaltet
Wallfahrtsgottesdienst
Den Wallfahrtsgottesdienst am
Samstag, 14. März, in der Wieskir-
che bei Steingaden gestaltet der
Chor der Pfarrei St. Afra in Eggen-
thal zusammen mit der Instrumen-
talgruppe „Vielsaitig“ aus Ober-
beuren. Beginn ist um 10 Uhr. (az)

Benefizkonzert des
Musikvereins Irsee

Irsee Der Musikverein Irsee gibt am
Sonntag, 15. März, wieder ein Bene-
fizkonzert in der Klosterkirche. Be-
ginn ist um 16 Uhr. Bei dem ab-
wechslungsreichen Programm wird
die Kapelle vom „Schongauer Strei-
cherensemble“ unterstützt. Die
Veranstaltung moderiert Dr. Stefan
Raueiser, der Leiter des Schwäbi-
schen Bildungszentrums. Der Ein-
tritt ist frei, um Spenden wird gebe-
ten. Diese kommen heuer der „Bi-
berburg“ in Pforzen zugute, einer
heilpädagogisch-therapeutischen
Einrichtung der Kinder- und Ju-
gendhilfe. (az)

Kulturnotizen

MARKTOBERDORF/OSTALLGÄU

Konzert und Mittagstisch
speziell für Senioren
„Junior-Assistent Ensemblelei-
tung“ heißt der Kurs der Bayeri-
schen Musikakademie in Markt-
oberdorf für Jugendliche, die sich
für die Leitung und Betreuung von
musikalischen Gruppen interessie-
ren. Für die Abschlussprüfung soll-
ten die Teilnehmer ein Konzert-
programm speziell für Senioren zu-
sammenstellen. Unter dem Titel
„Wie es Euch gefällt“ präsentieren
es die Prüflinge am Mittwoch, 18.
März, um 11 Uhr im Richard-Wen-
gemeier-Saal der Akademie. Der
Eintritt ist frei. Im Anschluss wird
ein Seniorenmittagstisch angebo-
ten. (az)

O Für den Mittagstisch wird um Anmel-
dung unter Telefon 08342/9192146
gebeten.

ges Beisammensein mit unterhaltsa-
men Beiträgen. Die musikalische
Gestaltung übernehmen zahlreiche
Künstler.
● Lesung zu Ehren der Dichterin Fran-
ziska Hefele anlässlich ihres 90. Ge-
burtstag. Ingeborg von Rumohr trägt im
August eine Auswahl ihrer schönsten
Gedichte vor. Musik: Siegfried Kyek
● Poetentreff am Sonntag, 18. Okto-
ber, ab 19 Uhr. Als „Literaturform“
gemeinsam mit dem Landsberger Auto-
renkreis geplant.
● Gedächtnis-Lesung zum 95. Ge-
burtstag der Lyrikerin Dr. Gertrud
Zasche am Donnerstag, 29. Oktober,
ab 15 Uhr in der Leutelt-Stube in
Neugablonz. Zu hören ist eine Auswahl
ihrer schönsten Gedichte. Musik:
Siegfried Kyek (Saxofon) oder Richard
Waldmüller (Cembalo).
● Buchvorstellung „Zeit der Hoffnung
und Erwartung“ am Freitag, 30.
Oktober, ab 20 Uhr in der Dominikus-
kirche. Musik: Albin Wirbel (Orgel).
(az)

um 19 Uhr im Seniorenheim Heinzel-
mann-Stift in Kaufbeuren. Musik:
Kathrin Zajicek (Flöten und Gesang)
und Richard Waldmüller (Cembalo)
● Lesung mit Musik „70 Jahre Frieden“
im Rathaus Kaufbeuren am Freitag,
8. Mai, ab 19.30 Uhr. Gedichte von
zehn Mitgliedern werden im Dialog
mit Texten von Peter Würl und bekann-
ten Dichtern (vorgetragen von Ri-
chard Waldmüller) dargeboten. Musik:
Astrid Bauer (Flöten) und Tiny
Schmauch (Bass).
● „Wege aus der Sucht“: Lesung mit
Fotos und Musik in der Cafeteria des
Bezirkskrankenhauses Kaufbeuren am
Dienstag, 12. Mai, ab 18 Uhr. Mu-
sik: Siegfried Kyek (Saxofon).
● 25-Jahr-Feier des Autorenkreises
Allgäu im Hotel „Goldener Hirsch“
am Samstag, 27., und Sonntag, 28.
Juni, für aktuelle und ehemalige Mit-
glieder sowie interessierte Gäste. Ein-
lass ist jeweils ab 14.30 Uhr. Es gibt
einen Büchertisch, Grußworte, Rückbli-
cke und Lesungen sowie ein geselli-

● Poetentreff am Sonntag, 15. März,
ab 19 Uhr im Hotel „Goldener
Hirsch“ in Kaufbeuren. Gäste, ob Zuhö-
rer oder mutige Mitwirkende, sind
willkommen. Zugleich wird das zehn-
jährige Bestehen des Poetentreffs
und das 25-jährige Bestehen des Auto-
renkreises Allgäu gefeiert.
● Lesung „Finde dich selbst“ am Frei-
tag, 20. März, ab 19.30 Uhr in der
Tagesstätte für psychische Gesundheit
in Kaufbeuren (Bismarckstraße 22)
Musik: Siegfried Kyek (Saxofon).
● Buchvorstellung und Lesung mit Mu-
sik in der Kirche St. Dominikus in
Kaufbeuren am Freitag, 20. März. Die
neue Anthologie „Nahe bei Gott“
enthält rund 200 Gedichte von 16 Mit-
gliedern des Autorenkreises.
● Buchvorstellung „Österliche Spuren-
suche …“ mit Texten von 14 Mit-
gliedern des Autorenkreises am Frei-
tag, 27. März, ab 20 Uhr in St. Do-
minikus. Musik: Franz Güthoff (Orgel).
● Lesung mit Musik „Lasst Blumen
sprechen …“ am Freitag, 17. April,

Das Programm im JubiläumsjahrLebendige Literatur
Jubiläum Autorenkreis Allgäu feiert mit

großem Programm sein 25-jähriges Bestehen
Kaufbeuren/Ostallgäu Für lebendige
Literatur will der Autorenkreis All-
gäu seit nunmehr 25 Jahren stehen.
Dieses Jubiläum begeht die Kauf-
beurer Vereinigung das ganze Jahr
über mit einem umfangreichen Pro-
gramm (siehe Info-Kasten).

Der Autorenkreis ist ein Forum
für Schreibende der Region, welche
eigene Lyrik und Kurzprosa im ge-
schützten Rahmen untereinander,
aber auch bei öffentlichen Auftritten
oder in gemeinsamen Anthologien
vorstellen. Die Mitglieder treffen
sich immer am ersten Mittwoch des
Monats ab 17 Uhr im Hotel „Golde-
ner Hirsch“ in Kaufbeuren. Dort
werden im Sinne einer Schreibwerk-
statt eigene Texte vorgetragen und
besprochen. Zusätzlich wurde 2004
als Forum zur Förderung des regio-
nalen dichterischen Nachwuchses
der Poetentreff ins Leben gerufen.

Er findet jeweils am dritten Sonntag
im März und Oktober ab 19 Uhr im
Hotel „Goldener Hirsch“ statt. Zu-
sätzlich werden auswärtige Auto-
renkreise zum „Literaturforum“
eingeladen. Darüber hinaus bestritt
der Autorenkreis bisher rund 150
öffentlichen Lesungen. 2010 feierte
der Autorenkreis sein zwanzigjähri-
ges Bestehen. Seitdem wird er von
einem „Literarischen Quartett“ ge-
leitet: Siegfried Kyek ist organisato-
rischer Leiter, Thessy Glonner or-
ganisiert Auftritte in Buchloe sowie
in Bad Wörishofen und Isolde Unsin
moderiert die Lesungen in der Do-
minikuskirche. Ingeborg von Ru-
mohr, die den Autorenkreis 1990 ins
Leben gerufen hat, ist federführend
für die Programmgestaltung von
Lesungen, für Lektorat und Aus-
wahl der Texte sowie für die Antho-
logien zuständig. (az)

spenden, die bei Bränden verletzte
Kinder unterstützt. In „Atemschutz
in der Nacht“ geht es um einen fröh-
lichen Abend, der aber irgendwann
abrupt endet: Der Alarmpiepser
schrillt und die Feuerwehr muss zu
einem Brand ausrücken. „Uns ging
es zum einen darum, zu schildern,
welche Aufgaben, aber auch welche
Gefühle die Kameraden in einem
solchen Moment haben“, erläutert
Gabrys. Das Lied soll zum anderen
auch dazu motivieren, seine Freizeit
sinnvoll bei der Feuerwehr zu ver-
bringen. Aus diesem Grund sollen
Lied und Video nach dem Wettbe-
werb frei für alle Wehren zu Werbe-
zwecken zur Verfügung stehen.

Zunächst aber fiebern Gabrys
und seine musikalischen Kameraden
der Internet-Abstimmung am heuti-
gen Mittwoch entgegen – vielleicht
atemlos, aber hoffentlich nicht unter
Atemschutz. (maf)

O Nähere Informationen und der Link
zur Internet-Abstimmung finden sich
unter:

I www.facebook.com/florianfeurex

zu beteiligen. So gründeten sie die
Band „Florian Feurex“, dichteten
den Helene-Fischer-Hit in ihrem
Sinne um und spielten ihre Version
in einem professionellen Tonstudio
in Ingolstadt ein. Für den Gesang
holten sich die Feuerwehrmänner
stimmliche Hilfe von zwei Sängerin-
nen, nur beim Refrain sind die ker-
nigen Männerstimmen im Hinter-
grund zu hören. Anschließend ge-
stalteten die Floriansjünger ein auf-
wendiges Video zu ihrem Lied. Zu-
dem holten sie sich bei Schlagerstar
Kristina Bach, die „Atemlos durch
die Nacht“ geschrieben hat, die Er-
laubnis, die Melodie für ihre Hymne
überhaupt verwenden zu dürfen.
„Als wir Kristina Bach versichert
haben, dass alle Einnahmen aus dem
Lied für einen guten Zweck ver-
wendet werden, war sie sofort ein-
verstanden“, berichtet Gabrys. Soll-
te „Atemschutz in der Nacht“ näm-
lich auf einen der ersten Plätze beim
Wettbewerb kommen, winkt ein
Preisgeld von bis zu 2500 Euro. Das
wollen die Wehrmänner dann für
die Hilfsorganisation „Paulinchen“

Biessenhofen Helene Fischers Ohr-
wurm „Atemlos durch die Nacht“
bewegt nicht nur das Partyvolk,
sondern auch die Floriansjünger.
Der Schlager inspirierte nämlich
den Biessenhofener Berufsfeuer-
wehrmann Martin Gabrys und seine
Kameraden zu einer ganz eigenen,
natürlich dem Brandschutz gewid-
meten Version. Mit „Atemschutz in
der Nacht“ stehen sie nun in der Fi-
nalrunde eines bundesweiten Wett-
bewerbs, bei dem die beste Feuer-
wehrhymne Deutschlands gesucht
wird. Am heutigen Mittwoch ent-
scheidet eine Internet-Abstim-
mung, ob Gabrys’ Song weiter-
kommt.

Der 29-jährige Gabrys wohnt
zwar in Biessenhofen, arbeitet aber
demnächst bei einer großen Werks-
feuerwehr in Ostbayern. Bei einer
Fortbildung an einer privaten Feu-
erwehrschule bei Neuburg an der
Donau kamen er und seine Lehr-
gangs-Kameraden auf die Idee, sich
am Wettbewerb um die beste deut-
sche Feuerwehrhymne, ausge-
schrieben von einem Fachmagazin,

Helene Fischer unter Atemschutz
Musik Martin Gabrys hat zusammen mit seinen Kameraden
Feuerwehr-Hymne für bundesweiten Wettbewerb eingespielt

Einen märchenhaften Tag gestaltete das Duo „Har-
feen“ im Kaufbeurer Stadtmuseum. Nachmittags er-
zählte Sandra Sonnentag (vorne) mit musikalischer
Unterstützung der Harfenistin Veronika Ponzer
(hinten) insbesondere für Kinder Märchen aus aller
Welt. Bei der Abendveranstaltung drehte sich dann
alles um die Gebrüder Grimm. Dabei brachte die Er-

zählerin ungemein ausdrucksstark berühmte, aber
auch weniger bekannte Märchen der Marburger
Brüder zu Gehör. Ponzer begleitete sie mit Harfen-
stücken. Die Bandbreite reichte dabei von barocken
Klängen aus der Feder von Georg Friedrich Händel
über Romantisches von Louis Spohr bis zu Moder-
nem von Carlos Salzedo. az/Foto: Mathias Wild

Märchenhafter Tag im Stadtmuseum

Viele Antworten –
auch auf die

letzten Fragen
Theater Mit „Und was kommt nach 1000?“

wagt sich die Kulturwerkstatt im
„Geschichtenladen“ auf schwieriges Terrain

VON KLAUS D. TREUDE

Kaufbeuren Vom Leben und vom
Tod, von guten Freunden, von gro-
ßem Wissensdurst und von den Ant-
worten auf eine Flut von Fragen
handelt Anette Bleys Buch „Und
was kommt nach 1000?“ Die Kul-
turwerkstatt Kaufbeuren brachte
die bewegende und tröstende Ge-
schichte nun als Theaterstück im
voll besetzten „Geschichtenladen“
zur Aufführung. Kleine und große
Zuschauer, Kinder und Eltern, En-
kel und Großeltern ließen sich ge-
meinsam von dem ausgesprochen
gelungenen Spiel faszinieren.

Die kleine Lisa (wunderbar wiss-
begierig: Sarah Finazzo) steckt vol-
ler Fragen zu allem, was kleine
Mädchen bewegt. Sie will alles wis-
sen, und oft sind es die ganz einfa-
chen Fragen, die verblüffen – und
auf die ihr Freund Otto stets ebenso
verblüffende Antworten hat. Otto
ist ein alter Mann und Otto weiß
einfach alles: Wie sich Indianer an-
schleichen, um einen Büffel zu erle-
gen. Woher die Sterne kommen und
wie viele von ihnen am Firmament
stehen. Doch Lisa will mehr wissen:
„Was kommt eigentlich nach
1000?“, fragt sie. Doch Ottos Ant-
wort „1001, 1002, 1003“ stellt die
Kleine nicht wirklich zufrieden.
„Hören denn die Zahlen niemals
auf?“ „Nein, niemals“, meint da-
raufhin der Alte, sehr einfühlsam,
weise und erfahren von Kilian
Herbschleb dargestellt. Zahlen spie-
len überhaupt eine große Rolle in
dem Stück. Lisa ist zum Beispiel die
„1“, Otto die „8“ und Olga, seine
Frau, die „6“. Schon sehr bald ver-
bindet das Publikum die handelnden
Personen mit den großen, aus Holz
geschnittenen Ziffern, die die Wiese
säumen, auf der sich Lisa und Otto

immer treffen, um in den Tag oder
in die Nacht zu träumen. Dann aber
deutet sich Ottos naher Tod an. Er
wird müde, dann stirbt er. Beklem-
mend und tröstlich zugleich, wie er
loslässt, Abschied nimmt von seinen
Lieben. Lisa ist fassungslos. „Wa-
rum hat Otto mich allein gelassen?“,
schreit sie heraus. Und wieder ein-
mal ist es Otto, der es ihr erklärt, der
ihr die Angst vor dem Tod nimmt
und ihr deutlich macht, dass er in ih-
ren Gedanken weiterlebt.

Mucksmäuschenstill waren die
Zuschauer bei der Premiere und
verfolgten die Handlung gespannt.
Erst zum Schluss entlud sich die
Spannung in lang anhaltendem,
herzlichem Applaus. Darüber freute
sich das Ensemble um Regisseurin
Nadja Ostertag ganz besonders.
Denn es sei ein Wagnis und eine He-
rausforderung für das Kinder- und
Jugendtheater gewesen, das Thema
Tod auf die Bühne zu bringen. Des-
halb wurde die Produktion auch
durch die Trauerpädagogin Traudl
Echter-Burkhardt begleitet.

Das schlichte Bühnenbild ließ den
Darstellern viel Raum für ihr be-
merkenswertes Spiel. Sehr passend
war auch die Beleuchtung sowie die
musikalische Gestaltung, die Man-
fred Eggensberger einstudiert hatte.
Vor allem einige live gesungene und
von Kilian Herbschleb auf der Gi-
tarre begleitete Lieder verfehlten
ihre Wirkung nicht.

O Weitere Vorstellungen folgen am
Samstag, 14., und Sonntag, 15. März,
jeweils um 17 Uhr im „Geschichtenladen“
im Kaisergäßchen 18. Karten gibt es im
Vorverkauf im Stadtmuseum Kaufbeuren,
Telefon 08341/9668390, bei der
Buchhandlung Menzel in Neugablonz, im
Internet sowie an der Abendkasse.

I www.kulturwerkstatt.eu

Kilian Herbschleb, Sarah Finazzo und die Zahlen spielen die Hauptrollen in „Und was

kommt nach 1000?“ Foto: Mathias Wild


